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DAS VERTRAUEN AUF GOTT (TAWAKKUL) 

Ehrenwerte Muslime! 

Eines der Prinzipien, die unsere edle Religion, 

der Islam, uns gebietet, in jedem Aspekt unseres 

Lebens zu beherzigen, ist das Vertrauen auf Gott 

(Tawakkul). 

Das Vertrauen auf Gott (Tawakkul) bedeutet für 

einen Muslim, seine Pflichten gewissenhaft zu 

erfüllen und Zuflucht in Gottes Barmherzigkeit zu 

suchen. Es bedeutet, die notwendigen Vorkehrungen 

zu treffen und Gottes Entscheidung abzuwarten. Es 

bedeutet, nach der Erfüllung legitimer Wünsche zu 

streben, indem man die zur Verfügung stehenden 

Mittel nutzt, seinen Verstand und Willen in die 

richtige Richtung lenkt und auf Gott vertraut. 

Liebe Gläubige! 

Vertrauen in Gott (Tawakkul) bedeutet, dass ein 

Elternteil, indem er dem Propheten Muhammad 

(s.a.s.)’s Ausspruch folgt:„Kein Elternteil kann 

seinem Kind ein wertvolleres Geschenk machen 

als eine gute Erziehung.“1 Ein junger Mensch 

hingegen sollte, im Einklang mit dem Prinzip: 

„Erfülle deine Arbeit gut. Gott liebt diejenigen, die 

ihre Arbeit gut machen.“2 seine Zukunft in den 

Bereichen Wissen, Kunst und Beruf gestalten und 

anschließend von Allah um Erfolg bitten. 

Werte Muslime! 

Manchmal zeigt sich das Vertrauen auf Gott 

(Tawakkul) darin, dass ein Händler Gott um einen 

reichen Gewinn bittet, nachdem er genau gemessen 

und gewogen hat. Ein anderes Mal sieht man 

Tawakkul darin, dass ein Bauer sein Land richtig 

bestellt und dem Beispiel unseres geliebten Propheten 

(Friede sei mit ihm) folgt. Sprich: „Allah genügt 

uns, und Er ist der beste Lenker der 

Angelegenheiten. Wir vertrauen allein auf 

Allah.“3 Dies spiegelt sich im Leben wider, indem 

man die Segnungen der Ernte Gott anvertraut. 

Wertvolle Gläubige! 

Das Vertrauen auf Gott ist kein Zufluchtsort für 

Faulheit oder eine Ausrede für Müßiggang, sondern 

ein Weg zum Erwachen und Selbsterkenntnis. Es 

bedeutet, aktiv zu beten und auf Gottes Hilfe zu 

hoffen; Wissen und Technologie zu entwickeln, die 

den Bedürfnissen der Zeit entsprechen; nach der 

Macht zu streben, Feinde abzuschrecken, im 

Bewusstsein, dass Siege nicht ohne Anstrengung zu 

erringen sind; und den allmächtigen Gott um 

göttlichen Beistand und Gunst zu bitten. 

Liebe Muslime! 

Vorsichtsmaßnahmen aufzugeben, weil man 

glaubt, „was auch immer Gott will“, Verantwortung 

zu vernachlässigen, weil man davon ausgeht, „dass 

alles so kommt, wie es kommen soll“, und die Arbeit 

aufzugeben, weil man denkt, „Gott wird schon für 

mich sorgen“, hat im islamischen Verständnis von 

Vertrauen auf Gott (Tawakkul) keinen Platz. Was ein 

Muslim tun sollte, ist Vorsichtsmaßnahmen zu 

ergreifen, aber das Ergebnis liegt in Gottes Hand.“ Es 

bedeutet, Tag und Nacht fleißig und mit voller 

Aufmerksamkeit zu arbeiten. Die Warnung unseres 

allmächtigen Herrn in dieser Angelegenheit ist ganz 

klar:„Für den Menschen gibt es nur den Lohn 

seiner Arbeit, und der Lohn seiner Arbeit wird 

sich sicherlich in der Zukunft zeigen.“4 

Meine wertvolle Geschwister! 

Um inneren Frieden zu finden, brauchen wir in 

allen Lebensbereichen das Vertrauen auf Gott – beim 

Lernen, Arbeiten, Versorgen unserer Familien und im 

Kampf gegen Schwierigkeiten. Jetzt ist die Zeit, unser 

Verständnis von Vertrauen auf Gott zu überdenken 

und neu zu bewerten. Jetzt ist die Zeit, Arbeit, 

Leistung und Anstrengung zu einem unverzichtbaren 

Bestandteil unseres Lebens zu machen. 

Wir schließen unsere Predigt mit diesen 

eindrucksvollen Worten unseres Nationaldichters: 

Vertraue auf Gott, bemühe dich fleißig und 

unterwirf dich seiner Weisheit. 

Wenn es einen Ausweg gibt, dann ist es dieser; 

ich kenne keinen anderen Ausweg! 

                                                 
1
 Tirmidhi, Birr, 33. 

2
 Al-Baqara, 2/195. 

3
 Tirmidhi, Sifat al-Qiyamah, 8. 

4
 An-Najm, 53/39, 40. 

Generaldirektion für religiöse Dienste 


